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No. 27. Montag, 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


den 2. April 1827. 


: Berlin, vom 28. Mär. ` 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben die Ober⸗Landesge⸗ 
richtsraͤthe von Herford zu Frankfurt, von Wallen- 
berg zu Breslau, Dalkowski zu Naumburg und den 
Landgerichts⸗Director Pr. Zevelke zu Bromberg zu 
Geheimen Juſtiz⸗Raͤthen zu ernennen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 26. Marg. 

Die Prozeßſache der Luzerner Rathsherren Pfyffer 
, Und Corkagioni aif noch nicht zu Ende; man Debt: erf 
einer Anklage von ihnen gegen ihre Verlaͤumder entge⸗ 
gen. Einer dieſer Männer hat fid) jetzt eines Landjagers 
erinnert, weicher ihm in jener Nacht, wo der Schult⸗ 
heiß Kellner ermordet worden ſein ſollte, von dem Land⸗ 
Haufe nach der Stadt leuchtete. Dieſer Mann befindet 
fit jetzt bei dem Regiment Sonnenberg in Neapel, und 
iſt in Form Rechtens vernommen worden. Der Bericht 
darüber ift den Meten beigelegt worden. Die Klara Wen⸗ 
delſche Bande, welche zu dieſem ſonderbaren Prozeß die 
Vexanlaſſung gegeben hat, befand nach den Meten aus 
106 wirklichen Dieben, und mit den Hehlern 3c. im 
Ganzen aus 261 Perſonen. Nur 30 davon ſind zur 
Unterſuchung gezogen worden. Die geſammten an⸗ 
gezeigten Diesfähle betragen an Werth 40,000 Franken. 

Bruͤſſel, vom 19. März. : X 
‚Seit einigen Wochen haben fich hier Geruͤchte über 
einen Aufruhr verbreitet, der am Bord des Linienſchiffs, 
der Seelaͤnder, gusgebrochen iff. Ein Niederlaͤndiſches 
Blatt theilt darüber Folgendes mit: „Das in den er⸗ 
ften Tagen des Januars von Vließingen abgegangene 
Linienſchiff, der Seelaͤnder, welches eine Abtheilung grei- 
williger nach Batavia bringt, ſtieß auf ſeiner Fahrt in 
den Gewaͤſſern des Canals auf eine Sandbank. In 
dieſer gefahrvollen Lage erſuchte der Schiffscapitain, 
Namens Lucas, den Befehlshaber der am Bord befind⸗ 
lichen Infanterie, feinen Officieren und Soldaten zu bez 


fehlen, fid) unters Verdeck zurdckzuziehen, um die Manz 


v 


` 


veuvres der Schiffsleute zu erleichtern. 


i [ Det Ober 
ertheilte den Befehl; allein man weigerte ſich, zu ge⸗ 
horchen. Da ſuchte der Capitain die Soldaten zu über- 
zeugen, daß wenn ſie nicht auf der Stelle das Verdeck 
verließen, ſo wuͤrde ihre Gegenwart die das Schiff be⸗ 
drohenden Gefahren um vieles vermehren. Man ge⸗ 
horchte dieſes Mal, doch bald nachher kehrte ein von dem 


Gemurmel feiner Cameraden aufgeregter Oberſtlieute-⸗ 
nant auf das Verdeck zuruͤck, um zu ſehen, ob der Ca⸗ 
pitain auf feinem Beſchluß beharren wurde. 
wiederholte nochmals ſeinen Befehl und ſtreckte endlich 


Dieſer 


den Oberſtlieutenant nach einer hartnäckigen Widerſetz⸗ 
lichkeit mit einem Piſtolenſchuß zu Boden. Ein Unter- 
officier, der fic) hierauf wieder auf dem Verdeck einfand 
und ſich widerſetzte, wurde von den Matroſen uͤber Bord 
geworfen und zwei Soldaten an den Segelſtangen auf- 
gehaͤngt. Hierauf kehrte Alles zur Ordnung zuruͤck und 


es gelang dem Egpitain, das Schiff wieder flott zu ma⸗ 
chen und die Reiſe fortzuſetzen. 7 


Paris, vom 17. Maͤrz. ; 
Mehrere unferer Cagesblatter theilen cine Entſcheidung 


des geiſtlichen Richters und Doctors des canoniſchen 
Rechts, Hrn. Pierre Boileſoe, vom 26ſten Juli 1826 


mit, durch welche die im J. 1805 eingegangene Heirath 
eines Hrn. P. mit einer Madame B. für null und nich- 
tig erklart, ihnen aller Umgang unterſagt, der Madame 
B. wieder zu heirathen erlaubt, aber ihr pies ‘eine 


Strafe von 5 Fr. zum Beſten der Armen aufgelegt wird. i 
weil beſagte Heirnth ohne die nach dem tridentiſchen 


Concilium erforderlichen Feierlichkeiten vollzogen worden, 
und uͤberdies im J. 1805 die katholiſche Religion berelts 


gutoriſirt geweſen, das Ehepaar aus Nachlaͤſſigkeit unter⸗ 


lafen habe, fid) von feinem eigenen Pfarrer oder ſonſt 
irgend einem Geiſtlichen trauen zu laſſen. f 


Paris, vom 18. Mary. : 


Nachrichten aus St. Chriſtoval e la Lagung (auf Ya 


den Canar. Inſeln) vom 1. Nobember v. J. zufolge, ift 


t 


der General⸗Jutendant Meter Inſeln, Don Martin Bal- 
maſeda, von einem Dutzend Factioniſten, welche dort 
ihr Unweſen treiben und ſich allen Arten von Exeeſſen 
hingeben, mißhandelt und in's Gefaͤngniß geworfen 
worden. Man hofft jedoch, daß die Spaniſehe Regie- 
rung dieſem Zuſtande der Dinge bald ein Ende machen 
und Hr. Balmaſeda ehſtens wieder feine Freiheit erhal⸗ 


ten wird. = x SET 

London, vom 19. Mave "ri 

Der Mexieaniſche Miniſter Hr. Camacho iff im Be- 
vif, nach Paris abzugehen, und, was hoͤchſt merkwuͤr⸗ 

ig ift in dem ihm vom Fuͤrſten v. Polignac ertheilten 
Meiſepaſſe als „bevollmachtiger Miniſter der V. Stat- 
ten von Mexico“ benannt. Es heißt, der Fuͤrſt habe 
dieſe Benennung anfangs verweigert, allein Hr: Camacho 
erklärt, unter keiner andern Bedingung nach Frankreich 


gehen zu wollen. : 
ER Paris, vom 20. März. 

Eine Zeitung meldet: „Briefe aus Augsburg melden 
uns die Urſache der Verhaftung des P. Jobs in Wien, 
des Beichtvaters einer hohen Perſon. Diefer Geiſtliche, 
ein Lignorianer, hatte einen ausgedehnten Briefwechſel 
mit den hoͤchſten Behörden der kiechlichen Hierarchie in 
mehreren Europaͤiſchen Hauptſtaͤdten gefuhrt, defen Leb⸗ 

haftigkeit die Aufmerkſamkeit der Polizei erregt, fo daß 
die Briefe aufgerangen worden und fich daraus Plane 
von aͤußerſt gefaͤhrlicher Tendenz wider die Regierungen 
mehrerer großen Staaten ergeben hätten: Naͤheren 
Aufſchluͤſſen ſieht man mit großer Spannung entgegen.“ 


p Paris, vom 21. März. ` Ro 

Schreiben aus Marſeille vom 12. März. In Coutort 
iſt ein Engliſches Kriegsſchiff mit Reiſenden von Be⸗ 
deutung angekommen, welche verſichert haben füllen, 


Mehemet Paſcha fet gefährlich krank, fein Sohn fei- 


Davon bengchrichtigt worden, und es wäre mithin ganz 
wahrſcheinlich, daß man naͤchſtens die Nachricht von 
feinem Tode in Alexandrien erfahren werde. C) : 


Ge! Bordeaux, den 12. Maͤr z. 
Wir finden in den Braſiliſchen und Paraguat-Zet- 
tungen folgendes Decret: „Da die Regierung Para: 
quate, welche die Legitimität ihres politiſchen Daſeyns 
in dem hoͤchſten Geſetze der Erhaltung ihres Volkes (in 


dem salus populi) - begründet, ſich unter der grengen: 


Verpflichtung findet, die Integritaͤt des Gebiets, auf 
welchem fid). die Staats-Geſellſchaft, der fie vorfteht, 
befindet, zu erhalten, damit ihre, in der Katholiſchen 
Apoſtoliſchen und Roͤmiſchen Religion und durch weiſe 
und gerechte Geſetze regierten Unterthanen friedlich in 
der bruͤderlichſten Geſinnung leben konnen; überzeugt, 
daß die Kriegsmacht Braſiliens ſich zu einem Einfall 


ruͤſtet, aͤhnlich dem, durch welchen ſie ſich des linken 


Urugugi⸗Ufers bemeiſſert hat, und vielleicht zu dieſem 
Zwecke ſehon eine Militgir⸗Expedition dureh das Mint- 
ferium jenes Reichs vorbereitet und von Rio Janeiro 


ausgelaufen iit; geleitet von dem Staats⸗Grundſatze: 


„Willſt du Frieden, ſo bereite dich zum Kriegel“ So 
beſchließt fie: 1) Der interimiſtiſche Oberbefehlshaber 
der Armer, Brigadier Rodriguez, fol Befehle ertheilen, 
die mit der Bewachung der an Braſilien ſtoßenden 
Granje beauftragten Detaſchements zu verdoppeln, die 
Anſtalten zu einem nachdruͤcklichen Widerſtande zu bez 
chleunigen, und ein Obſervations⸗Corps zu bilden, das 


RO in das Braſiliſche Gebiet einfallen kann, wenn 


9 A 


“find am 15 d. wieder in der Hauptſtadt eingetroffen. 


kunft Sr. Maß. hieſelbſt wurden vier von den Miniſtern 


waffneter Hand zuruͤctzuweiſen. 


Si 


die Kriegsmacht jenes Kaiſerreichs irgend einen Angriff 
gegen Pavaguat und die mit ihm alliirten Provinzen 
mächen wird. 2) Der Befehlshaber der Seemacht Com⸗ 
modore Boumar, fol dem genannten Brigadier mit 
allen, von dieſem verlangten Huͤlfsleiſtungen an die 
Hand gehen und iff gutoelſtet, Kaperorſefe guszuſtellen, 
wie er es in ſeinem, von der oberſten Behoͤrde geneh⸗ 
migten Reglement vom 24. October vorgeſchlagen hat. 
3) Der General⸗Seeretair Saptbas (ff ermächtigt, alles 
zu verfügen, was zu genauer Erfuͤllung dieſes Beſchluſ⸗ 
les erforderlich if. Gegeben in der Stadt Aſſuncion 
del Paragugi den 24. Nov. 1826, JINA r. Fegneig. 
Bernardino Zapidgs. General-Serraai hi © 1 e 


, ; „ in tant qui n 
i x Madrid, vom TL RAV Gets Hat E. 
Die Hofzeitung vom bten enthalt, dig K. Beſtaͤtitgung 
des keiegsrathlichen Urtheils, wopurch,: Brigadier Cop⸗ 
pinget auf die ehrenvollſte Weiſe map Uedergabe der 
Feſtung S. Juan von Ullog an die Mexicaniſchen Re⸗ 
bellen freigeſprochen wird. Se. Maj. haben ibm die 
St. Ferdinaͤnds⸗Decorgtion vierter Claſſe und jenen 
Militairs die von zweiter Elaffe zuerkannt, die unter 
ihm zu einer Vertheidigung mitgewuͤrkt haben, wobei 
fie „Beweiſe von Ehre gegeben haben, die an die Grange- 
des Erhabenen und Heroiſchen reichen.“ i 


Rio de Janeiro, vom 18. Januar. e 

Auf die Nachricht von dem veklagenswerthen Ableben 
J. K. Maj. der Kaiſerin, haben Se. Maj. der Kaifer 
unverzüglich die Provinz Rio Grande verlafen und 


Den Oberbefehl uͤber die Armee hat der General Brant, 
Marquis von Barbaceng, erhalten. Kurz nach der An⸗ 


entlaſſen. Man kennt die Urſache dieſer wichtigen Ver⸗ 
aͤnderung nicht und bis heute auch noch keine Nachfolger 
der Entlaſſenen. Dieſe Ungewißheit, fo wie die be⸗ 
traͤchtliche Ausgabe von Papiergeld von Seiten der. 
Bank, hat auf die Preiſe der Wagren und fremden 
Courſe ſehr ſichtbar eingewirkt, — erſtere ſtiegen be⸗ 
trachtlich, waͤhrend die leßtern fielen; der Cours auf 
London ging von 52 auf 38 herab. Es heißt, die Re⸗ 
gierung lafe viele Landeserzeugniſſe aufkaufen, um die⸗ 
ſelben, fatt Wechſel, mir Dividenden-Zahlungen nach 
Europa zu ſenden. Der Engl. Geſandte Hr. Gordon 
hat Se. Maj. nad) Rio Grande begleitet und ift ungb⸗ 
laͤſſig bemüht geweſen, durch Groͤßbrittanniens Ver⸗ 
mittelung dem ünglückſeligen Kampfe mit der Republik 
Buenos⸗Ayres ein Ende zu machen. Admiral Brown hat 
im December an der ſuͤdlichen Kuͤſte Brgſiliens mehrere 
reiche Priſen gemacht, die aber meiſtentheils wieder 
Braſiliſchen Kreuzern in die Haͤnde gefallen ſind. Dr. 
Francia hat ſeine ſaͤmmtlichen tangs dez, Braſiliſchen 
Graͤnze aufgeſtellten Militairpoſten vers fir Iniien und 
dem Ober-Befehlshaber Brigadier Roorighes Befehl eve 
theilt, jeden Angriff ber Braſiliſchen Gruppen, mit bes | 
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S London, vom 20. Mari, ein 
Die Mew = Times geben Uber, die Sr funken zwi⸗ 
ſchen Bolivar und Paes, angeblich aus der Privat⸗Cor⸗ 
reſpondenz eines Englanders, der ein hohes Amt in 
Suͤdamerika bekleidet, folgendes Nähere. Nachdem Bo⸗ 
tivat am 31. December in Puerto⸗Cabello gelandet war, 


wurde eine Waffenſtillſtan doflagge an den General Preg 


D 


efandt, der zu biefer Zeit fein Hauptquartier in Va⸗ 
ncia (9 Stunden davon entfernt) hatte. Bolivar zeigte 
ER Ankunft in Puerto⸗Cabello an, und drang darauf, 
aß Paes ferne Geſinnungen und Wuͤnſche an den Tag 

mehrere Guerlillacorps, 


legen ſolle. Nach einiger, durch 


welche die Vocpoſten bildeten, verurſachten Zögerung, 
langte die Waffenſtillſtandsflagge denſelben Abend um. 


9 Uhr in Valencia an, Paez aber war ihr zwet Meilen 
weit entgegengeritten Dieſer General üt ein kleiner, 
ziemlich wohlbeleibter Mann, mit friſcher Geſichtsfarbe, 
ſchwarzen RAMLA Haaren und ſehr lebhaften Augen. 
Er erklaͤrte, (daß er nie aud) nur einen Augenblick uite 
guͤnſtige Abſichten gegen Bolivar gehegt habe, und daß 
er bereit fet, ſich ſeiner Autoritaͤt und den Gefehen zu 
unterwerfen, wenn er zuvor Garantie erhielte, daß von 
feiner Parei Niemand wegen politifcher Meinungen 
oder Partanna ſeit dem 30. April d. F. verfolgt wer 
den fue i Halte dieſe Garantien für nothwendig, 
um den in die Revolution verwickelten Hauptperſonen 
die Furcht zu benehmen, welche die Gegenwart des Li⸗ 
bertadors ihnen einfloͤßte. Da dem General Bolivgr 
nichts ſo ſehr am Herzen lag, als die ſchrecklichen Fol- 
gen eines Buͤrgerkrieges zu verhuͤten, und da er glaubte, 
daß der Oberherrſchaft der Geſetze durch die bedingungs⸗ 
ie Unterwerfung des Generals Paez Genuͤge geschehen 
fei, fo wurden dieſe Garantien in der Foun eines von 
dem Libertador zu erlaſſenden Decrets, zugeſichert. Paes 
willigte mit Freuden ein und befahl ſogleich, daß Ge⸗ 
"una Bolivar als Prafident von Venezuela anerkannt 
werde. Am 3. Januar machte General Paez iein Hn- 


terwerfungsſchreiben bekannt und am Aen reiſte Boli⸗ 


var in Begleitung ſeines, nur noch aus 4 Individuen 
beſtehenden, Generalſtabs von Puerto⸗Cabello nad) Ba- 
lencia ab. Man war ubereingekommen, daß Paez dem 
Libertador halben Weges entgegengehen und ihn auf dem 
Gipfel eines hohen Berges, der Valencig von Puerto- 
Cabello trennt, treffen ſollte. Auf dieſem Punkte ange⸗ 
langt, drückte Bolivar's Gefolge einiges Erſtaunen aus, 
daß General Paez noch nicht eingetroffen war; Bolivar 
aber beſaß zu viel Muth, um zu zoͤgern, ob er weiter 
gehen oder Verrath fuͤrchten ſollte, wozu mehrere Pri- 
batmittheilungen hatten Anlaß geben konnen. Sobald 
Bolivar in die Ebene hinabſtieg/ erblickte man den Ge- 
neral Paez in voller Uniform, von einem zahlreichen 
Generalſtabe und 200 Mann Capallexie umgeben. Der 


Libertador war in dieſem Augenblick nur von dem Gez 


neral Silva und von feinem Adlutanten, Hberſt Belford 
Wilſon (Sir Robert Wilſon's Sohn) begleitet; deſſen⸗ 
ungeachtet aber ritt er furchtlos vorwärts und warf ſich, 
nachdem er vom Pferde geſtiegen war, in die Arme des 
General duet, der bereits feiner zu Fuß harrte. Paez 
fagte: „General! In dieſer Umarmung verſenken wir 
alles rgo d e Der Libertador antwortete: 
„Dies iſt ein Tag des 2 

denn durch Unterwerfung unter die Geſetze und die Re⸗ 
gierung haben Sie das Land von den Schreckniſſen ei⸗ 
nes Buͤrgerkrieges gerettet.“ Er wandte fid) fobanm zu 
den Anweſenden, verſicherte fic, daß das Vergangene 
vergeſſen ſein ſolle, und ſprach von den zukuͤnftigen Aus⸗ 
ſichten auf Ruhm und Gluck. Die Luft erſcholl ſogleich 
von dem Geſchrei: Lange lebe Bolivar! Lange lebe der 


Landesvater! Lange lebe Pac und die Union zwiſchen 


den beiden Chefs! ie. Was den Fleck, auf welchem dieſe 
uſammenkunft Statt fand, um fo intereſſanter macht, 
ii, daß man von ihm aus zwei Schlachtfelder ſehen kann, 


Ruhmes für den General Pars; 


auf welchen die Columbiſchen Waffen ſie y waren, 
namlich das von Barbula, wo Bolivar, 15 von 


Pleie da Cueſta, wo Pacz ſiegte, und wahrſcheinlich wird 


dieſer-Sieg der Tugend über das Vergehen — des Paz 
triotismus über die Rache, glorreicher SEI als ee 
Solon lt i fod 

olivar LI Siege erfochten, und das unſterbliche acht⸗ 
feld von Carababo liegt nur 18 Meilen an eie 
Bolivar wurde mit enthuſtaſtiſchen Freudensbezeugungen 
in Valencia empfangen. Auf feinem Wege nach Carge⸗ 
cas kam er nach Gan Matheo, einem ihm. zugehörigen: 
Beſitzthum und dem Schauplatz feiner rühmvollſten, 
Siege. Alle feine ehemaligen, von ihm freigelaſſenen; 
Sclaven, kamen ihm freudig entgegen. Jetzt befand: fih. 
Bolivar in dem Haufe feiner Vater, das jedoch zum 
Theil in Truͤmmern lag. Denn hier hatte der wackere 
Capitain Ricente mit 40 Mann und 2 Kanonen, nach⸗ 
dem er (im Jahre 1814) die Angriffe des Bovis zuruͤck⸗ 
gewieſen, den edlen Entſchluß gefaßt, ſich ſeinem Vater⸗ 
laude als Opfer zu bringen. Er ſprengte ſich in die 
Luft. Zweihundert Greſſe, Frauen und Kinder wurden 
hierauf niedergemetzelt, und noch ſieht man an den 
Wanden des Hauſes die Blutſpuren. Am Nachmittag 
des 10ten kam Bolivar in Caraccas an. Wir haben bes 
reits den agußerordentlichen Jubel beſchrieben, der in 
dieſer feiner Vaterſtadt an dieſem Tage herrſchte. Als 
er in die Domkirche ging, war dieſe in einem Augen⸗ 
blick gedrängt voll Menſchen, und es konnte der Goktes⸗ 
dienſt nicht vor ſich gehen, denn der Hochaltar war voll 
Menſchen, die den Befreier ſehen wollten. Dieſem ran⸗ 
nen vor Ruͤhrung ſtarke Chranen über das Geſicht. Als 
er in ſeiner Wohnung ankam, ward es alsbald von 60 
Perſonen ſeiner Angehoͤrigen umgeben. Die Familien 
Sora, Bolivar und Sbavra machen den ehemaligen 
Adel von Carnceas aus, deſſen größte Zierden fie jetzt 
ſind. Fuͤnf Tage lang war das Haus von Menſchen 
gleichſam belagert, und der Enthuſiasmus war beiſpiel⸗ 
Jos. Ohne Bolivar waͤre Columbien vielleicht in einen 
Abgrund geſunken. Allerdings darf man uͤber den un⸗ 
gehenern Einfluß erſtaunen, den ein ſchlichter Bürger 
auf 4 Millionen Menſchen zwiſchen dem Orinoko und 
Potoſi übt, und man kann an dem Beiſpiele dieſes 
Mannes, der zugleich Bewunderung, Furcht, Liebe und 
Hochachtung einfloßt, lernen, daß die wahre Macht der 
ER in der Liebe und Zuneigung ber Regierten 

Die Zahl der Perſonen, welche in den drei Jahre 
von 1824 bis 1826 in England und Wales wegen Ver. 
gehungen vor den Aſſtſen ihr Urtheil empfangen, beträgt 
44,252. Hierunter bemerkt man hinſichtlich der Ver⸗ 
gebungen, folgende Stufenfolge. Der gewöhnliche Dieb⸗ 
zahl zahlt 30,752 Angeſchuldigte, Taſchendieberei und 
Beraubung von Perſonen 2585, naͤchtlicher Einbruch 


1364, Hehlerei gefiohlenen Gutes 1082, größerer Dieb⸗ 


ſtahl 843, Betruͤgerei 820, Ausgebung von falſchem Gelde 


760, Straßenraub 573, Pferdediebſtahl 548, Uebertretung 


der Jagdgeſetze 511, Schaafdieberei 511, Einbruch bei 


Tage 493, Todtſchlag 372, Entwendung durch Dienſtbo⸗ 


ten 364, intendirte Nothzuͤchtigung 251, Mordthat 224, 
Mordverſuche 175, Faͤlſchung 122 (nur 5 von Ken 
ten), Nothzucht 118, Doppelehe 106, Diebſtahl von 
Zugvieh 89, Brandſtiftung 67, auf uͤhreriſcher Lärm 62, 
Meineid 30, ſchwere Verletzung 24, verheimlichte Ge⸗ 
burt 22, Abſendung von Drohbriefen 15, Falſchmuͤnze⸗ 
rei 13, Kirchenſchaͤndung 12, Kinderraub 7, Verheim⸗ 


In der Nachbarſchaft von Valeneig hat 


Mv 
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lichung von Briefen mit Geldeswerth 4, Maſchinenzer⸗ 
fibrung, 3, Sclavenhandel 1.. ; 
Perſonen des Diebſtahls und der Bergubung, 4893. hin⸗ 
gegen anderer Verbrechen angeklagt worden. d SH 
Zu Barbadoes ſtieß am 30. September ein Herr bein 
Baden in der See auf eine ſchwimmende Flaſche, in. 
welcher fich. folgender mit Bleiſtift geſchriebener, tauni. 
lesbarer Zettel fand: Der Oſtindienfahker Kent iſt in. 
Brand. Eliſabeth, Johanne und ich, wir legen unſere. 
Seelen in die Haͤnde unſers geheiligten Erldſers, ſeine 
Gnade ſtaͤrke uns, um bei dem, furchtbaren Anblick des 
Eingangs in die Ewigkeit völlige Gelaſſenheit zu bewah⸗ 
ren. Bay von Biscayo, den 15. Marz 1925. J. W. 
R. M' Gregor. 5 Zettel uy die Addreſſe: Herrn, 
John Macgregor: in Liverpool. „ 
Dr. Luſhington, der in dieſer Seſſion ſchon für die 
Abſchaffung der Stockpruͤgel bei den Soldaten und für: 
die Gleichſtellung der Katholiken ſeine Stimme erhoben 


hatte, erhob fich am Dienſtag im Unterhauſe, um. die: 


Aufmerkſamkeit der Verſammlung auf einen Vorfall zu 
lenken, der vorige Weihnachten. fich in St. Anna. auf. 
Jamaica zugetragen. Ein Regiment Soldaten, war be⸗ 
ordert worden, Wache zu halten, um die Selaven, die 
in jener Zeit viele Freiheit genießen, unter Aufſicht zu 
haben; es, wohnte dem Gottesdienſte bei, welcher von: 
dem Herrn Bridges, Kaplan des Biſchofs von Jamaieg, 


abgehalten worden. Dieſe Predigt war voll feindjeliger: 


Ausfälle gegen die Methodiſten⸗Miſſiongrien auf der 
Inſel und that auch bald ihre Wirkung, denn während 
der folgenden Nacht ward die Wohnung. des Miſſio⸗ 
nairs Radcliff regelmaͤßig angegriffen, und 14 Kugeln 
in die elbe hineingeſchoſſen, ohne daß die in der Nahe 
Wache haltende weiße Compagnie jenes Regiments Die 


mindeſten Anſtalten zur Beſchuͤtzung des Hauſes machte. 
Daß Niemand ums Leben kam, war nur Zufall. „Ich, 


fuhr der Redner fort, babe mit den Wesleyſchen Me⸗ 
“thodiften) Miſſionarien gar keine Verbindung; nud) bat. 
mich Niemand zu dieſem Vortrage gufgeforbert; allein 


hier handelt es fich. um etwas Höheres, als um den: 
Schutz des Einzelnen; ich trete gegen die Eingriffe in. 
einungen auf.- 


die Grundſaͤtze der Duldung religidſer M auf 
Was die ſchwarze Bevoͤlkerung Weſtindiens von religid⸗ 


ſer und ſonſtiger Erkenntniß beſitzt, verdankt fie den: 


Miſſtonarien, und wenn man dud) die Diener der herr⸗ 


ſchenden Kirche darum nicht tadeln mag, daß ihnen nicht 
die Mittel gegeben waren, jenem Beiſpiele zu folgen, 


ſo ſollte man doch nicht zulaſſen, daß die Kirche die an⸗ 
dern Secten ausrotte. Zwei Tage nach jenem Vorfall 
predigte jener Geiſtliche in demſelben Sinne. Es itt 


dies derſelbe Brydges, der eine Schmaͤhſchrift gegen bett: 
ehrwuͤrdigen Wilberforce geſchrieben hat, und. dafuͤr vom. 


der Geſetzgebung auf Jamaica belohnt worden iſt. Sol- 
te mit der Zeit die Kirche von England auf rechtliche 
Art das Methodiſtenweſen in, Weſtindien unterdruͤcken: 
fo wuͤrde mir dieſes ſehr angenehm ſeyn; allein mit 
Gewalt darf man nicht zu Welke gehn. Ich trage da⸗ 
her darauf an, daß dem Hauſe die uber jenes Exeigniß 
eingegangenen Depeſchen abſchriftlich mitgetheilt wer- 
den.“ Der Colonialſecretair Hr. W. Horton fagte, daß 
gar keine Depeſchen hieruoer bis Dato angekommen feter, 
und es beſſer ſein wuͤrde, man warte ab, was die Lo⸗ 
calbehoͤrde thun werde. Er koͤnne unmöglich glauben, 
daß der Kaplan des Biſchofs ſich dergleichen Reden zu 
Schulden kommen laſſe. Allein Hr. Burton (der be⸗ 
kannte Anwald der Verbeſſerung der Gefaͤngniſſe) be- 


ya 


Demnach find, 39,389. 


der Hauptgegenſtand der Unterhandlung geworden. 


TO ka 


ffätigte, was gegen jenen Geiftlichen vorgebracht worden, 
und der Antrag wurde e MM. 

Mit der Tuͤrkiſchen Poſt haben wir heute Briefe aus 
Conſtantinopel vom 11. Februar erhalten, welche die 
Nachricht enthalten, daß der Divan die Einmiſchung 
der Europäiſchen Mächte in die Griechiſchen Angelegen⸗ 
heiten beſtimmt abgewieſen hat, und hinzufuͤgen, daß 
noch immer große militatriſche Ruͤſtungen von der Pforte 


gemacht werden. 

Ee i j m. vom, en 2 

Uebermorgen tritt Capitain. Paw'yi dnt, Schiffe Heelg 
feine. ate Nordpol⸗Expedition nach Si E Die 
Schlittenfchiffe wurden vorgeſtern ap „Bold gebracht. 
Das Schiff halt 400 Tonnen, führt zwei, ſechspfuͤndige 
EN eine Beſatzung von 64 Mann,, 3 Lreutenants 

Ungeachtet Hr. Canning bereits vollfo 
hergeſtellt ift, haben ihm doch die Aerzte, u. 
im Parlament zu erſcheinen. ; 


mich wieder 
verboten, 


5 Conſtantinopel, vom 28. Februar⸗ 

Die allg. Zeit. enthält folgende underbuͤrgte Nachrich⸗ 
ten: Am Lage nach ſeiner Ankunft begab fic). der Mare 
quis: v. Ribeagupierre in Galla mit feinem. ganzen Ge⸗ 
folge in die Griechiſche Kirche, und wohnte bem Got⸗ 
tesdienſte bei. Unmittelbar darauf, und nachdem er 
feine: Uniform abgelegt, machte er dem Reis⸗Effendi 
einen Beſuch. Dem Vernehmen nach erklaͤrte er Dente 
ſelben, daß er alle bisherigen Schritte des Hrn. von 
Mineiaky, in Bezug auf die Griechen, Namens. feines 
Monarchen, gut heiße, und die Pforte ernſtlich ermah⸗ 
nen mie: die, Griechenlands Pacification. betreffenden, © 
mit England verabredeten Anträge, unverzuͤglich anzu⸗ 
nehmen. Im weitern Verlauf dieſer wichtigen Unter⸗ 
redung foll Hr. v. R. erklaͤrt haben, daß die bis jetzt 
nicht erfuͤlten Punkte der Präliminar⸗Convention von 
Akierman nun ſekundaͤr, und Griechenlands Pacification 

1 | Die 
Pforte möge unverzüglich, die ihr gemachten Vorſchlaͤge 
annehmen, widrigenfalls fie, für allen Schaden, den die 
Griechiſchen Korſaren dem Europaiſchen Handel in der 
Folge zufuͤgten, verantwortlich werden würde ie. Der 
Graf Guilleminot hat, und wie es ſcheint unerwartet, 
erklart, Frankeeich fet dem Conferenz-Protokoll vom 24. 
April 1826 ebenfalls beigetreten. Es ſcheint, daß er 
Inſtruction hatte, ſobald Hrv. Ribeaupierre feine An⸗ 
wage der Pforte mittheile, dieſelben unbedingt zu unter⸗ 
ſtützen. Die Beſtuͤrzung Ober diefe neue Wendung der 
diplomatiſchen Verhaltniſſe iff. bei der Pforte ſichtbar. 
— Hr. v. Ribeaupierre hatte hierauf am 19. eine lange 
Conferenz mit dem Reis- Effendi, wobei, dem Verneh⸗ 
men nach, auch die Praliminar-Artikel von Akierman 
zur Sprache gekommen ſind. Bekanntlich find diefe, fo 
weit fic die Moldau und Wallgchei betreffen, in dieſen 
Fuͤrſtenthuͤmern noch gar nicht bekannt gemacht, viel, 
weniger in Ausführung gebracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Um ſaͤmmtliche, in den Preußiſchen Staaten wohnen- 
de, Mennoniten von der ihren Religionsgrundſaͤtzen zu⸗ 
widerlaufenden, förmlichen Eidesleiſtung zu entbinden, 
haben Se. Mai. der Koͤnig Folgendes feſtgeſetzt. Wenn 
ein Mennonit als Parthei einen Eid ſchwoͤren, als Zeuge 
abgehoͤrt werden ſoll, oder zu einem Amte berufen wird, 


i 


£ 


zu deſſen Uebernahme die Eidesleiſtung erforderlich iſt, 
fo muß er durch eig Zeugniß der Aelteſten, Lehrer oder 
Vorſteher feiner Gemeine nachweiſen / daß er in der 
mennonitiſchen Sekte geboren worden oder ſich doch 
ſchon wenigſtens ſeit einem Jahre vor dem Anfange des 
vozeſſes oder vor der Berufung zum Amte zu Dtefer’ 
eligionsgefellſchaft bekannt und bisher einen untadel⸗ 
haften Wandel geführt habe. In dieſem. Atteſtee muß 
zugleich die bei den Mennoniten uͤbliche Bekraͤftigungs⸗ 
formel bemerkt ſein. Die nach derſelben mitteli Hand⸗ 
flages: 1 Verſicherung bat mit der wirkli⸗ 
chen Eidesleiſtung gleiche Kraft, und wer ſie zur Be⸗ 
ſtatihung einer Unwahrheit mißbraucht, den trifft die 
Strafe des faſchen Eides. : ; ; 
Aus Wien ſchreiht man unterm 23. Mary: Beetho= 
ver liegt beinahe ſchon volle vier Monate an einer 
Aug i wierigen und ſchmerzhaften Waſſerſucht dar⸗ 
nieder, welche, wenn ſie nicht ſein Leben bedroht, ihn 
doch ür länge Zeit 


in der Thaͤtigkeit feines, regen Gei- 
ftes hindern. Dürfte. amit T : 


Litevarifbe Anzeigen. 
In der Ticolaiſchen Buchhandlung in Stettin, 
: große Domſtraße No. 667, 

iſt zu haben: ; 

1 Weber, C. M. de, Oberon, Opera en III Actes, 
Arrangé pour: Il Flütes par W. Gabrielsky., 
(Acte. I.. 13 Bthlr; ` Acte II. 13, Rthlr. 
III. 15 Rthlr.) 45, Rthlr.: 

Weber, Oberon, arrangé en Quatuor pour IE 
Violons, Alto & Violoncelle par C. W. Hen: 
ning.. 5; Rthlr.. : - 


' Die Buchhandlung von F. 3. Morin 
S ... ‚(Mönchenfiraße No. 464.) 
nimmt Subſeription auf: 
Die zweite verbeſſerte,, vermehrte und verfchönerte: 
Driginal- Auflage: SEEN 
ec í 8 did 
Tauſend und Eine Nacht. 
; Arabiſche Erzählungen 
Zum erſtenmal aus einer Tuneſiſchen Handſchrift: 
ergaͤnzt und vollſtaͤndig, uͤberſetzt 


= von; 
Max. Zabicht, Fr. H. von der Sagen 
) und Barli Schall: 
Bändchen, mit 15° Titel- Zeichnungen.. 
drin Auf geglaͤttetes Velin⸗ Dindyapier: ` 
% Dieſes angichende;, i 
Buch, iſt von der gebildeten Lefewelt fo guͤnſtig aufge- 
nommen worden, daß die erſte Auflage, binnen Jahres⸗ 
friſt ſich vergriffen hat. Indem eine zweite Auflage 
hköthig wurde, war es unfer i 
Hinſicht noch vollkommener als die "e, auszuſtatten, 
welche nun bis Een erch auf folgende: 
Art erſcheinen wird: i 
1) Werden alle 15 Bändchen auf einmal geliefert; 
2 iſt der Text nochmals durchgehends revidirt und) 
mit neuen Naͤchten vermehrt worden. 
3j Druck und Papier find diesmal von Fr. Vierbeg 
und Sohn in Braunſchweig, und Joen kaum 


E 


Acte: 


fuͤr Jung und Alt, immer neue 


Beſtkeben,, dieſe in jeder 


etwas zu wuͤnſchen uͤbrig; die ganze age iſß guff 


geglättet Velin⸗Druckpäpier.. i 
4) Zur ferneren äußeren Ausſchmückung find 15 Ti⸗ 
tel⸗ Zeichnungen beigegeben. Ganz im orientali⸗ 
ſchen Stil find diefe von Heret von, Schwindt in 
Wien Aberaus ſinnreich komponirt und gezeichnet / 


und von George Watts aus London trefflich inn 


Holz geſchnitten. 

Und fo hoffen wir, werden Freunde ſchöner, korrekter 
und wohlfeiler Original⸗Ausgaben, dieſer neuen, ſplendi⸗ 
den Ausgabe der Tauſend und Einen Nacht, ihre 
beifällige Theilnahme nicht verſagen. Ungeachtet des 
höheren. Koſtenaufwandes, iff der fruͤhere wohlfeile Preis 
(jedes Baͤndchen 12 Gr. oder 15 Sgr.) nicht erhoͤht 
worden, vielmehr bleibt der Subferivtions- Preis fuͤr alle 
15 Bändchen nach wie vor 7 Sfc. 12 Gv. — 

Max & Comp. in Breslau. 


; Todes fa ll. 

Heute Nachmittag 123 Uhr raubte uns der uners 
bittliche Tod unſern geliebten Mann, Vater und 
Schwiegervater, den, Kuͤrſchner-Altermann Joh. 
Friedr. Beyer, nach einem mehrwoͤchentlichen⸗ 
Krankenlager im z1(ten Jahre [eines thaͤtigen Lebens. 
Verwandten und Freunden widmen wir dieſe traurige 
Anzeige, mit Bitte, unfern Schmerz durch Beileids⸗ 
bezeugungen nicht zu vergroͤßern. Stettin, Dem 3often. 
Maͤrz 1827. : 

Dorothea Beyer geb. Krüger, als Wittwe, 
Dorothea: Behnke geb. Beyer, Sa 
Caroline Beyer, als Toͤchter. 

Wilhelmine Fiſcher geb. Beyer, 


Georg Behnke, : DE i 
E. G. Fiſcher, als Schwiegerſöͤhne. 
A' n z e i gen. x 
Die Schrefbftube. des Königlich daͤniſchen Haupt 
Conſulats iff. von heute an in dem ehemaligen Lind⸗ 
nerſchen jetzt Sabinſchen Hauſe, Breiteſtraße. No. 362 
Stettin den 1ſten April 1827. 


Vom sten: April ab wohne ich im Dante des Fuhr 
manns Herrn Lahſer in der großen Wollweberſtraße 
No. 565 im zweiten Stockwerk. ; : 
: Hau ſcht eck, Juſtiz Commiſſarius.“ 
Unſer Comptoir iſt von heute gn im Hauſe des 
Kaufmann Herrn Bode am Heumarkt Nr. 46 pare 
terre; wir empfehlen uns aufs neue mit allen cur⸗ 
renten Colonial⸗Waaren: als Zucker und Caffee in 
allen Gattungen, Gewürze, Neis, Smirn. Roſinen, 
Corinthen, portugiefifde und einlaͤndiſche Chocolade, 
in: Commiſſion empfangenen Rigaer Balſam ic. z fo 
wie mit allen gangbaren Sorten Weinen und Rumm 
in Gebinden und Flaſchen zu den billigſten Preifen, 
Stettin, den ıften: April 182.1 
C. W. Bourwieg & Comp. 


Unser Comptoir ist von heute an in: dem Hause: 
des: Kaufmann. Herrn A, E. Büttner, grosse Oder- 
strasse No., 17. Grone & Comp: d 
Stettin den 31. März 1827: 


> 


Den Empfang der erſten Sendungen neuefter Früh: 
jahts Hate zeige ich hiermit ergebenft an, ſolche bes 
ſtehen in Zeughuͤten von ſchottiſchen und anderen 
modernen Stoffen, Baſthüten, genäheten Strohhüten 
in febr huͤbſchen ſchuͤtzenden Formen, Italieniſchen 
Hüten in allen Sorten und Nummern; hierzu erhielt 
ich auch bereits die neueſten Blumen und eiue reiche 
Auswahl der mobernften Bander. ` Indem ich diefe 
Artikel zu den billigſten Preiſen beſtens empfehle, be⸗ 
merke ich, daß ſich mehrere ſehr preiswürdige Gegen⸗ 
ftände darunter befinden. Heinrich Weiß. 


Alle Sorten glatte Atlas- und Gro 
de tour:Bander 


fo wie eine reiche Auswahl der ſchoͤnſten und neueſten 


sot agonirten Bänder 
empfing zu den allerbilligſten Preiſen 
P 


F. Duricux, ober der Schuhſtraße Nr. 148. 


fe Strohhuͤte beſtens zu waſchen, färben, preſſen 
und geſchmackvoll garniren, übernimmt am Billigſten 
Ludwig Korn jun., Heumarkt Nr. 38. 


Kaniengrund und Tuͤllſtreifen, Strickbaum⸗ 
wolle, Slortider, neue huͤbſche Bander und Drath⸗ 
Koͤrbchen à la Sontag empfing neuerdings ` 

; s Ludwig Korn jun. 


Neueſte feidene :oermz und Kinder: hte > 
vom ſchoͤnſten Glanzvelpel, empfing in großer Muss 
wahl zu den billigſten Preiſen. 55 

P. F. Durieux, ober der Schuhſtraße Nr. 148. 


"gë ae e e ck 
Ich beehre mich einem geehrten hiefigen und 4 
auswärtigen Publifo ergebenft anzuzeigen, daß . 
= ich meine allhier , Ed 
* Grapengießerſtraße No. 424 & 
A nen etablirte Manufactur-, Seiden und Wol 
Alen Waarens Handlung am Montag als den sx 
E* r9ten v. M eroͤffnet Dane 

empfehle ich meine Merinos, Kattune, Ging e 
% hams, Tider und mehrere andere in dieſes 


zt Fach einfchlagende Artikel, zu febr billigen K 
325 Preiſen. Indem ſch verſichere, daß Prómp: -r 


3% titúde unb Neellitdt ftets die Führer meines 3% 
+ Gejichäfts fein werden, bitte ich um recht zahl- 2 
reichen geneigten Zuſpruch. L. Moſes. 
LOSE eR e e e e e xe od X e e db 


Da ich willens bin, vom 1ften Mai d. J. an, 
jungen Damen gegen ein billiges Honorar, Unters 
richt zu geben : 

im Schneidern nach dem Maaße, 

im Blumenmachen von Zeug, 

in reppi und andern Stickereien, 

in Sn Mla als Arm- und Uhr-Baͤnder, Pers 

ten u. f. w. ; 

fo mache ich ſolches hierdurch oͤffentlich bekannt unb 
erſuche bieienigeu, welche an meinem Unterricht Theil 
nehmen wollen, ſich gefaͤlligſt von meinen Arbeiten 

zu überzeugen. Auch habe ich, menn es gewuͤnſcht 

wird, fuͤr a Penſionairinnen Platz. 
; C. Unitatt, 
Roßmarkt, und Louiſenſtraßen⸗Ecke Nr. 757. 


4 


Gom mod xw 


gezeigt, wie ein m 
nen der Gyldehudiſchen Bicarie und den Alterleuten 


~ rangement es für ihn nothwendig mache, 
Ganz befonbers as. 


ZS 


Haaren und Wolle, 


In einer mit Wein- und Eiſen⸗Geſchaͤft verbunde⸗ 
nen Materigl⸗Handlung wird ein junger Mann mit 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen, als Lehrling verlangt. Naähe⸗ 
res hierüber erfährt man bei : 1 

C. F. Pompe in Stettin, Breiteftraße Nr. 390, 


Meine Anweſenheit hier, zeige ergebenft an. 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt. 
Neue Steindrucket ed 
: (jetzt fangebtüd'irafie Nr. 76) «na ioo tt 
empfiehlt fid) hiemit wiederholt zur Beſorgung aller 
in dieſe Druckart einſchlagende tabellariſche und 
ſonſtige Schriftarbeiten; insbeſondere zur! Sn feris 
gung jeder Art Rechnungstabellen, zur Lieferung oon 
Regiſtern für Behörden; von Hypothek Büchern, 
Haupt- und Conto-Buͤchern, dieje nach Verlangen 
auch mit Querlinien bedruckt, die den Bleiſtiftlinien 
gleichkommen und in den Koften nur geringen Unters 
ſchied machen, — gebunden und uneingebunden —, 
Die von außerhalb der Anſtalt zukommende Aufträge — 
werden ſtets pünktlich und beſtens ausgerichtet, wie 
auch eingehende poſtfreye ſchriftliche Anfragen ſogleich 
von derſelben beauskunftet. ; 5 


. ̃ —:7ꝶdg s: 


Ce PROCLAMA. 
Von dem Durchlauchtigſten, Großmachtigſten Fürs 
ſten und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige 
von Preußen ze. ze, Unſerm Allergnädigſten Koͤnige 
und Herrn. Wir zum Hofgerichte von Pommern und 
Rügen verordnete Director und Aſſeſſores. Thun 
kund: Es hat der Ehrenveſte und Vorachibare Päch⸗ 
ter Millow zu Lupath dem Koͤnigl. Hofgerichte ans ' 
mit feinen Vorpächtern, den Patro⸗ 


des Gewandhauſes in Stralſund, beabſichtigtes Ars 
denſelben 


eine genuͤgende Ueberzeugung von ſeinem statu Pas- 
gelangen, die 
feine Glaͤubi⸗ 


sivo zu geben, und daß er, um dazu zu 
Erlaſſung oͤffentlicher Vorladungen an 
ger erbitten wolle. 


Von wegen des Königlichen Hofgerichte mi 
subscr. v. Möller, Director. 


\ 


die 
Nue 


* 


PDVerkaufs Anzeige. 
Die zum Nachlaß des in Pollnow verſtorbenen 
Apothekers George Wilhelm Schulg gehörige Apotheke 
mit Zubehör, iſt ineluſive des Privitegiums auf 
1903 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, zur öffentlichen Yr 
citation geſtellt, und find die Bietungs⸗Termine auf den 
2often Februar, zcſten März und zogen April c., Bors 
mittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe in Pollnow anges 
ſetzt worden, welches, und daß die Taxe täglich bei 
dem unterzeichneten Richter einzuſehen, und der Meiſt⸗ 
bietende-demnächſt, nach Beobachtung der geſetzlichen 
Förmlichkeitey, den Zuſchtag zu gewaͤrtigen hat, Kauf⸗ 
lustigen hiedarch bekannt gemacht wird. Zugleich 
werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefor⸗ 
Berta ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
milden und ihre Anfprüche in den anſtehenden Ters 
min gerichtlich anzuzeigen, widrigenfalls fie nach 
erfolgtem Zuſchlage gegen den neuen Beſitzer nicht 
weiter gehört werden können. 
; Königl. Preuß. Stadtgericht zu Pollnow. 
Dallmer aus Coͤslin. 


Verkauf von Grundſtucken. 
Die zu Rofengarten belegene, dem Eigenthumer 
Kauſtaͤdt zugehoͤrige halbe Buͤdnerſtelle, welche unterm 
sten d. M. zu 306 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt iit, jol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 


werden, und ift hiezu der Lieitationstermin auf den 


osften May c. Vormittags rı Uhr zu Roſengarten 
angeſetzt worden. Alt Damm den Eten März 1827. 
Das Patrimonal⸗Gericht zu Roſengarten. 


Waſſermühlen- Verpachtung. 
Der Mahlgang auf dem hieſigen Werke foll auf 
3 Jahre, vom iſten Juny 18:7 bis dahin 1830 an 


den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu in der 


hieſigen Huͤtten-Amts⸗Stube am igien April d. S 


Vormittag um 9 Uhr, ein Termin angefe&tift. Padt: ` 


luſtigen koͤnnen zu jeder Zeit die Bedingungen hier 
vorgezeigt werden. 


1827. Koͤnigl. Preuß. Huͤtten-Amt. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuer weißer und rother Kleeſagmen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. 921. 


E 

Den Herren Jägern und Jagdliebhabern empfehle 
id mein Waarenlager von den fo beliebten geſtem⸗ 
pelten Zaͤndhüchen ſchwarzer Fuͤllung, Zuͤndhütchen⸗ 
magazine, Ladepfropfen, feinſtes Jagd- und Poͤrſch⸗ 
pulver und gewalzten Shroot zu billigen Preiſen. 
t quie F. A. Flieſter, am Berlinerihor. 


sinner Citronen, Apfelsinen und griine 
Lischke, 


Sehi’ iter Bäckerweitzen, weißer reiner Saathafer, 
Rigaer! SN Men von 1825 und 26, Seegras in 
Ballen Biiliaſt bey Carl Piper. 


Neue Sm. Roſinen, Zant. Corinthen, feinſte Got 
fia, trockene Nelken, blanke Mracis-Blumen, Ma; 
is Rüffe, Zimmtbluͤthen, fein Kugel- und Hayſan: 
Thee, Pfeffer, Piment, fein und ord. Indigo, Lor⸗ 
beerblaͤtter, füße und bittere Prov. Mandeln, Engl: 
Minie, Siegel⸗Oblaten, feine Stärke, Cypr. Vitriol 
bei Heinrich Louis Silber. 


5 


Torgelow, den 13ten Februar 


Ge, 


d£ Gute Stratfunder Flickheringe à Bund 1X Sar., 
Neunaugen à Stuck ri Sgr., und 8 Stuͤck faure 
Gurken 14 Sgr. bey F. W. Pfarr. 


Neue, vorzuͤglich ſchöne, Miſſina-Ciironen und 
Apfelſinen empfing ſo eben und verkauft bei Kiſten, 
roomeije und einzeln zu herabgeſegten, uͤberaus 
billigen Preiſen Auguſt Wolff, 

Géi i bei ber Stadtwaage Nr. 93. 


Auf dem Roſengarten No. ſind Sopha, 
Stühie rc. zu wohlfeilen Preiſen haben. 
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AU 


Schulz len. y 


GE 
Ein febr. guter Sattel nebſt Zaum und ein Jagd; | 
gewehr ift billig zu verkaufen, Roßmarkt Nr. 7771 


Friſch gebrannter Podejucher Steinkalk p ft 
ben W. Koch, Maſcheſchen Holzhof 


K ^áufetverttauf 
Der Tiſchlermeiſter Brehm will das ihm zugehörige, 
hieſelbſt in der &ubjtrafe belegene, mit Nr. 283 ber 
zeichnete Haus, oͤffenttich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen; von demſelben dazu beauftragt, habe ich zu 
dieſem Verkaufe einen Termin auf den sten. April 
dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in meiner Woh⸗ 
nung, Bauſtraße Nr. 547, angeſetzt. 
bedingungen kaun man bei mir erfahren; ich will je⸗ 
doch hier bemerken, daß wegen Zahlung der Kaufgels 
der, dem Kaͤufer ſehr vortheilhafte Vorſchlaͤge gemacht 
werden follen: Stettin, den zuſten März 827. 
T Schmeling, Criminal: Rath. 
Das Haus am grünen Paradeplatz No. 494 foll 
aus frener Hand verkauft werden; der größte Theil 
des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bleiben. Näheres 
Speicherſtraße No 47. i. 


"Zu verauctioniren in Stettin. 


Die Verkaufs⸗ 


Orksveraͤnderung wegen follen Dienſtag den zten - 


April c. Nachmittags 2 Uhr, in der Speicherſtraße 
Nr. 76 nachbenaunte Gegenſtände oͤffentlich und 
meiſtbietend verſteigert werden: 3 
ein guter Hollſteiner- Wagen, 1 Baumwagen, 

Glas, eine bedeutende Partie Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Meubles, worunter insbefondere: 

2 Sopha, 1 Kleiderſecretair, 1 Glasſchenke, 
Kleiderſpinde, Komoden, Rohr- und Polſter⸗ 
ſtuͤhle, Tiſche, Spiegel. Ferner meiſerner Was 
gebalken, eiſerne Gewichte, Pferdegeſchirre, 
Wagengeraͤthſchaften, ein großer eiſerner 
Moͤrſer, Karren, Haus, und Kidengerdth 1€. 
Reisler. re 


Auction über. eine Parthey fhönen Copenhage? 


ner Syrop Mittwoch den ateu April, Nachmftiſtg 
um 3 Uhr, out, dem alten Packhofe. i 
Wein ⸗ Auction. sss 


Am éten April d. J. und folgende Tage, Nadi 
mittags 2 Uhr, follen im Auftrag der Wohllö bbs, 
Ritterſchaftl. Priv. Bank in Pommern, im Keller 
des! Hauſes 
2212 Oxhoft Weine, beftehend 


mi 
ap 
ni 


A 


KG 


pamai 
190 h Mi 
DUE 


oer 


Ro. 798 in der großen Domftraße.. 
in Haut --Sawtern‘» 


und Haut-Barsac. von 1305 und andern Jahrgaͤn⸗ 


gen, Juranson von 1770, verſchiedenen alten und 
uralten Frana: Weinen, Markebrunner und Rides: 


E 


heimer Hhein Meinen von 1819 und demnächft eine 

Partie Stuͤckfäſſer, öffentlich an den Meiſtbietenden 

verkauft werden. Stettin den roten März 1827. 
Reister, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


—— 


Zu vermethen in Stettin. 
'Sum gen April iſt am ‚grünen Paradeplatz Nr. $33, 
eine Stube mit Möbeln nebſt Kammer und Kuͤche, 
an einen oder zwei Herrn, oder auch ohne Möbeln 
an eine ſtille Familie zu »ermiethen. 
Swei Stuben und eine Kammer, ſind fuͤr einen ein⸗ 
zelnen Merrn oder Dame, ſogleich oder zum ıjten May 
zu vermiethen. Große Wollweberſtraße Nr. 574 
In dem Haufe Nr. 297 auf dem Roſengarten ift 
die zweite Stage, 
mern, Küche, Keller“ und Bodenraum, zum aften 
Juli d. S. zu vermiethen. Nähere Auskunft in der 
Erkerſtube des Hauſes oder in der zweiten Etage des 
Hauſes Nr. 329. auf dem Roͤddenberge. 

Die Unter; Stage meines zweiten Hauſes, Mehlthor 
No. 1064, iſt auf Oſtern d. J., da ſolche nur einem 
ruhigen Miether uͤberlaſſen werden kann, billig zu 
vermiethen. | E 

C. F. Langmaſius, Krautmarkt No. 1029. 

Zwei aneinander hängende Stuben in der aten 
Etage, find in dem Haufe No. 786 Bollenſtraße, mit 
Meubles, ſogleich an einen Herrn oder Dame zu 
vermiethen. 

In dem Hauſe Baus und Breitenſtraßen⸗Ecke 
Str. 381 iſt zu Johauny die zweite Etage, beſtehend 
in 3 Stuben, einer Kammer, Kühe, Maͤdchengelaß 
und Hoffa, zu vermiethen. ; a 
een e ee e NEE 

In oer großen Domſtraße No. 677 ijt ein Logis 
von 4 Stuben, Küche und Speiſekammer, ſogleich 


‘ 


oder zum rffen July zu vermiethen. 


Ein Boden und eine Femije find zum ıften May c. 
im Speicher Nr. $7 zu vermiethen. ; 

In der Mittwochſtraße im Haufe No. 1058 ijt die 
dritte Etage, in 4 Stuben, 1 Gaal, 3 Kammern, hel 
ler Küche, Keller und Holzgelaß, zum aften April d. 
J. zu vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt der Gang: 
leidiener Kombſt. i 

Ein am Roßmarkt belegener Laden, ber fid) beſon⸗ 


ders zum Verkauf von Manufactur-Waaren eignet, 


iſt während des bevorſtehenden hieſigen Markts, wie 


auch, erforderlichenfalls, auf längere Zeit billig in 


Miethe zu uͤberlaſſen. 
Zeitungs Expedition nach. 
Zwey Getreideboͤden, nahe am Bollwerk belegen, 
ſtehen zur fofortigen Vermiethung frey und ift das 
Nähere deshalb große Oderſtraße Nr. 70 zu erfragen. 
Eine Stube nebſt Kammer, Vorgelege und Holz⸗ 
Suh ift ſogleich zu vermiethen; große Oder und 
dagenſtraßen, Ecke Nr. 12. 
Die obere Etage des Hauſes Nr. 85 auf der Lar 
ſtadie am Zimmerplatz, beſtehend in. 3 Zimmern, 
Küche, Kammer, Keller, Bodenraum und T Bodens 


Den Vermiether weiſet die 


zimmer, ift zu Johanni d. J. zu vermiethen. 


In dem in der Langebruͤckſtraße Nr: 76 belegenen 
Haufe ift die untere Etage, beſtehend in einem voͤllig 
eingerichteten Material⸗Laden, 3 Stuben, Kammer, 
Kuͤche, Remiſe, mehreren Kellern und Boͤden, zum 


beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam⸗ 


ıften September c. zu vermiethen. Näheres a 
grünen Paradeplatz Nr. 532 zu erfragen. i ; b 
: 
SE 
Bekanntmachungen. 
Meine Wohnung ijt jetzt Beutlerſtraße No. 54 und 
empfehle ich mich einem verehrten Publiko mit einer 
großen Auswahl weißer Stickerey. Ja 
; k Louiſe Schultz. 


— —-¼-— b — — 4 —[—ꝓä ä46 

Ich zeige hiermit an, daß ich vom viten April ab 
nicht mehr Pelzerſtraße, ſondern Bollenſtraße No. 763 
wohne. Shin Beller, Kleidermacher. | 


Da mir von obrigkeitlicher Behörde nachgegeben 
worden, das Gewerbe als Geſinde,Mäklerin treiben 
zu dürfen; fo bringe ich ſolches zur offentlichen 
Kenntniß, mit dem erſuchen: mich in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft zu berückſſchtigen. Meine Wohnung jt Guhrs 
ſtraße beim Diſchlermeiſter Herrn Starck No. 648, 

les? Verehelichte Doͤffmer. 4 


Von heute an Waphe ich in dem wormaligen me 


ler Lindnerſchen Haufe, Breiteſtraße Nr. 362. D 
Der Fuhrmann Sabin senior. 


SCH Pfandleihe-Anſtalt. i 
Mit Konzeffion der Koͤnigl. Regierung und der 
Polizei- Behörde, habe ich heute eine Pfandleih⸗An⸗ 
ſtalt eröffnet, und bemerke, daß ich nur Pretioſen, 
Gold, Silber, Uhren und dergleichen, annehme. 
Durch prompte, reelle und gefaͤllige Bedienung hoffe 
ich mir das öffentliche Zutrauen zu erwerben. 

Enzinger, kleine Wollweberſtraße Nr. 727. 
SE 
; Zu ver kaufen. 1 

Hundert Tauſend Seid Mauerſteine Hier ag Rt., 
bis Stettin à 88 Rthlr. und zo Tauſend Stück Dach 
ſteine hier à 9$ Rt., bis Stettin à 10 Rt. 23 Sgr., 
fteben hier zum Verkauf; auch find in meiner Nieder 
lage an der Moͤnchenbrücke beftandig hieſige Mauer,, 
Dach-, Hohl- und Flieſen⸗Steine, nach dem von dem 
Gaſtwirth Klempke vorzuweiſenden Preis-Verzeichniß 
ſehr billig zu haben. Guͤſtow den WA April 1827. 

Brede. 


Ich bin willens, mein in Grambow bei Alten⸗ 
Stettin im Randowſchen Kreiſe febr bequem gelege⸗ 
nes Wohnhaus, aus freier Hand, meiſtbietend zu 
verkaufen. Dies Haus beſteht aus zwei Stuben, 
drei Kammern, zwei Kellern, Scheune und hinkings 
lichen Stallungen, welche ſaͤmmtlich in baulichem 
Zuſtande find; unb hat Holzgerechtigkeit, auch Weide⸗ 
freiheit für zwei Kühe, vier Schweine, zehn Schaafe 
und zwei Gänfe. Ferner gehören dazu ein Backofen, 
ein febr waſſerreſcher Brunnen und fuͤnf M. Mor 
gen Wurth: und Gartenland, welches mit guten trage 
baren Dbftbdumen beſetzt iſt. Außerdem ſoll noch an 
Hausgerath, namentlich ein Weberſtuhl mit Zubehoͤr, 
eine große Rolle, Spind, Tiſch und ein großer Vor“ 
rathskaſten verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den raten May d S. Vormittags 10 Uhr, fefe 
geſetzt. Die reſp. Kaufliebhaber werden gebeten, 
erforderlichenfall alles übrige jederzeit bei dem Fors 
ſter Herrn Geimer zu N 
erfragen. 


Daber ohnweit Grambow zu 
Witte Kuhn n. * 


und wieder an zurückgeforderten 


Bekanntmachung 
D Stettiner Spar» Rafie betrefend, 


25 8 


Beim Anfange des Jahres 1826 belief fib, T unſerer öffentlichen . Mittheilung vom 


6. Februar v. J., der Kapital⸗Betrag ſaͤmmtlicher Gd VI zur hieſigen Spar⸗Kaſſe, auf die 


o Gumine pon M c N Repe 14 Sr s DF 


welche zur Verwaltung pro 1826 übernommen wurde. 
Dazu find, im Laufe von 1826, an neuen Einſchüſſen hinzu ⸗ 
gekommen. . 490,925 Suble. 14 Gr. — 


Einſchuͤſſen abbezahlt. . 63,571 Keble, 12 SCH 5 Pf. M 


"mithin nach Hinzurechnung des hoͤhern Betrages von. 127,254 Kehle, 1 Gr. 7 bf. 
aus den neuen Einſchuͤſſen, verblieben 333,604 Ribl, 16 Gr. 


worauf den Intereſſenten bis zum Figtufe von 1826 an dé pw. 

Zinſen a AF Pr..... 1.590075 Kehle. 72 Gr. 10 — 
zu Gute kommen, und wonach ſich alſo eine Summe von . 343,680 A 14 Gr. 40 — 
ergiebt, welche den Kapital» unb Zins⸗Betrag beim Ablaufe des . 

Jahres 1826 ausgemacht. - 
Davon find, in dem zur Entrichtung der Zinſen, in den Sa 


vom 8. bis 20. dieſes Monats angeſtandenen Termin 


A) an Kapital. + 8399 Kthlr. 7 Gr. 5 Pf 
» 5 Zinfen a Ellen a ën EK * 
im Ganzen 12,252 Rthlr. 12 Gr, 5 Pf. 


| sebober, und ift mithin, da die unerhobenen Zinſen dem Kapital 


Kal einzelnen Intereſſenten zugeſchrieben worden, 


eine Summe von 331,428 Rthlr. 2 (ie 2 Gr. 5 Pf. 
" biejenige ol ben „welche beim Anfange jetzigen Jahres den Kapital: Beſtand des Gut⸗ 


1 


habens ſaͤmmtlicher Intereſſenten ausmacht, und welche in die Verwaltung von 1827 uͤber geht. | 
io roS. dieſem bedeutenden Zuwachſe geht der gleichmäßige geſteigerte Erfolg des nur erſt 38 


| Gi dem 15. September 1823 exöffneren Inſtituts und die vermehrte Anerkennung der MiG. za 
lichkeit und des Werths deſſelben hervor, deſſen wir uns auch fuͤr die Folge verſichert halten 


koͤnnen ei und wovon wir zum Beweiſe anführen, daß, ungeachtet des, für die vom 1. Jaunae 
dieſes Jahres eingehenden neuen Einſchuͤſſe auf 33 pCt. herabgeſetzten Zinsfußes, doch im 


Monat Januar ſchon wieder 10,070 Rehlr. 20 Sgr. 6 Pf. neue Einzahlungen ſtattgehabt haben. 
; Wir wiederholen hiebei, in Bezug auf die von Einem Hochedlen Rath, erlaſſene offente . 


liche Bekanntmachung, daß auf die Einſchuͤſſe, welche bis zum Ek e von 1826 eingegaßle 
worden, „der frühere Zinsfuß von 4% pCt. fortbeſteht. 

Sc) Damit jeder Intereſſent die Größe ſeines Guthabens beim Sie | bes gen Jahrs 
erſehen koͤnne, laffen wir hiebei den Abdruck der Abſchluͤſſe Aller einzelnen Conto folgen, und 
find außerdem auch noch Exemplare auf der Spar⸗Kaſſe unentgeldlich zu haben. por. tel 

: t Die Gelder find, und werden auch fernerhin, vorſchriftsmaßig und mie gehoͤriger 


; Sicherheit untergebracht „ſo wie fie auch noch, ſtatutenmaͤßig, durch das Geſammte Vermoͤgen 


der bieſigen Stadt⸗Kämmerei garantirt find. Die Documente darüber befinden fih in depoſital⸗ 


mäßigem Beſchluſſe des Herrn Oberbürgermeiſters Kirſtein, des Stadtverordneten⸗ Vorſtehers, 


jetzt Kaufmanns Herrn D. W. Schultze, und des mit unterzeichneten Stadt⸗Syndieus Ruth. 
Die Rechnung pro 1825 iſt gelegt, und die pro 1826 wird binnen ag Einem | 

Mi iis Rath und den Herren Stadtverordneten uͤbergeben. i i 11 
; eum ben 30, mw 1827. | 
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Die Boripe: der Steine Sie: Rae. SC 
Ruth. Müller. Pelersjen. Schillow 


No; des Gut: 
haben: Buchs. 
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(Die bis dahin fälligen und nicht abgeforderten Zinfen find als Kapital mit zugerechnet.) 
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